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Stipendien für Studierende an lateinamerikanischen Hochschulen 
zur Durchführung eines Forschungsaufenthaltes an einer Partnerhochschule in Bayern 
Vergaberichtlinien
Fortgeschrittene Studierende an Hochschulen in den spanischsprachigen Ländern Lateinamerikas
 erhalten die Möglichkeit, sich auf ein Stipendium für einen Forschungsaufenthalt in Bayern für die Dauer von einem Monat bis zu fünf Monaten im Rahmen ihrer wissenschaftlichen Abschlussarbeit (tesina oder tesis: Bachelor, Master oder vergleichbare Abschlüsse, keine Dissertation) zu bewerben. Eine Bewerbung ist nur möglich, wenn der geplante Forschungsaufenthalt an einer bayerischen Partnerhochschule der Heimathochschule durchgeführt wird. Der Forschungsaufenthalt ist innerhalb des Jahres 2015 anzutreten. 
Förderumfang: 680€ pro Monat und eine Krankenversicherungspauschale von (einmalig) 150€. Eine rückwirkende Auszahlung ist nicht möglich.  
Bewerbungsunterlagen:

· Vollständig ausgefülltes Antragsformular 

· Tabellarischer Lebenslauf, gegebenenfalls mit Lichtbild (siehe Formular „Tabellarischer Lebenslauf“) 
· Ausführliches Motivationsschreiben

· Exposé des Forschungsprojektes (mit Zeitplan)

· Noten-/Credit-Übersicht vom Prüfungsamt (transcript of records) 
· Offizieller Nachweis über die für die Forschung relevanten Sprachkenntnisse
· Aktuelle Immatrikulationsbescheinigung der lateinamerikanischen Hochschule

· Stellungnahme der wissenschaftlichen Betreuerin oder des wissenschaftlichen Betreuers an der Partnerhochschule in Bayern mit Hinweis auf die für die Forschung relevanten Sprachkenntnisse 
· Bestätigung des International Office der Heimathochschule 
Bewerbungsfrist: 15.04.2015 
Bewerbungsverfahren: Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind fristgerecht in zweifacher Ausfertigung einzureichen: 
1. Per E-Mail an die Adresse becas@baylat.org im Format pdf als ein einziges zusammenhängendes Dokument. Dieses Dokument muss spätestens am 15.04.2015 bei BAYLAT eingehen. 

2. Per Post mit Originalunterschrift. Es zählt das Datum des Poststempels (spätestens 15.04.2015). 

Die BewerberInnen werden einen Monat nach Ablauf der Bewerbungsfrist über den Ausgang des Verfahrens benachrichtigt. Der Forschungsaufenthalt ist innerhalb des Jahres 2015 anzutreten. 
Vergabekriterien:

· bisherige Studienleistungen

· Qualität und Durchführbarkeit des Forschungsvorhabens
· Stellungnahme der wissenschaftlichen Betreuerin oder des wissenschaftlichen Betreuers an der Partnerhochschule in Bayern
· die für das Forschungsvorhaben relevanten Sprachkenntnisse.
Verpflichtungen von Seiten der Stipendiatinnen und Stipendiaten: Spätestens zwei Monate nach Abschluss des Forschungsaufenthaltes sind bei BAYLAT einzureichen:
· Erfahrungsbericht mit Angaben zum Verlauf der Forschungsarbeit und des Forschungsaufenthalts
· Bestätigung des Forschungsaufenthalts durch die wissenschaftliche Betreuerin oder den

wissenschaftlichen Betreuer der Partnerhochschule in Bayern
Kontakt: 
Aline Looschen M.A.


Referentin und Marketingbeauftragte



Bayerisches Hochschulzentrum für Lateinamerika (BAYLAT) 


Hugenottenplatz 1a 


91054 Erlangen



E-Mail:
becas@baylat.org


Tel.:
0049-(0)9131-85 25423
Antrag auf ein Stipendium 
Bitte das Antragsformular nur digital oder handschriftlich in Druckbuchstaben ausfüllen. Unvollständig 
und/oder unleserlich ausgefüllte sowie nicht rechtzeitig eingereichte Anträge müssen leider abgelehnt werden!

	Antragsnummer: 
	Antragseingang:


(wird von BAYLAT ausgefüllt)
	1. Antragstellerin/Antragsteller

	Nachname:

     

	Vorname:

     

	Geschlecht:                                                                FORMCHECKBOX 
 weiblich                       FORMCHECKBOX 
 männlich

	Geburtsdatum, -ort:

     

	Staatsangehörigkeit:

     

	Aktuelle Hochschule (vollständiger Name):

     

	Postadresse der aktuellen Hochschule:

     

	Studiengang:

     

	Hauptfach:     
	Ggf. Nebenfächer:     


	Angestrebter Studienabschluss:

     
	Aktuelles Semester oder Studienjahr:      

	Matrikelnummer:     


	2. Kontaktdaten: Anschrift im Heimatland

	Straße:     


	PLZ, Ort:     


	Land:     


	Tel., Fax:     


	Mobil:     


	E-Mail:     



	3. Nähere Angaben zum Forschungsaufenthalt

	Forschungsthema:

     

	Partnerhochschule in Bayern:

     

	Postadresse der Partnerhochschule in Bayern:

     
     

	Wissenschaftliche Betreuerin oder wissenschaftlicher Betreuer an der Partnerhochschule in Bayern:

	- Akademischer Titel, Vorname, Nachname:

     

	- Fakultät/Department/Fachbereich:
     

	- Lehrstuhl/Institut:
     

	Dauer des geplanten Forschungsaufenthalts: 
Beginn:                                                Ende:                                      in Monaten:      


	4. Kurze Begründung, warum eine Finanzierung durch BAYLAT erforderlich ist

	     
     
     
     
     
     
     
     
     
     



	5. Förderung 

	Ich erhalte während des beantragten Zeitraumes zusätzlich
	 FORMCHECKBOX 
 ein Stipendium der folgenden Stiftung, Begabtenförderung, sonstige Förderung

     .......................................................................................……………………….….

Höhe der Förderung

in der Heimatwährung:      .......................................................................................

in Euro:      ...............................................................................................................

	
	 FORMCHECKBOX 
 keine Förderung

	Ich habe früher bereits finanzielle Unterstützung durch BAYLAT erhalten
	 FORMCHECKBOX 
 ja, im Jahre 20__
	 FORMCHECKBOX 
 Nein


	6. Sprachkenntnisse

	Deutschkenntnisse (nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen):

	elementare Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 A1 (ca.100 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 A2 (ca. 200 U-Stunden)


	selbständige Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 B1 (ca. 400 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 B2 (ca. 700 U-Stunden)


	kompetente Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 C1 (ca. 1000 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 C2 (ca.1400 U-Stunden+Literatur)

	Weitere für die Forschung relevante Sprachkenntnisse (nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen):                                                        (Sprache)

	elementare Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 A1 (ca.100 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 A2 (ca. 200 U-Stunden)


	selbständige Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 B1 (ca. 400 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 B2 (ca. 700 U-Stunden)


	kompetente Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 C1 (ca. 1000 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 C2 (ca.1400 U-Stunden+Literatur)

	Weitere für die Forschung relevante Sprachkenntnisse (nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen):                                                        (Sprache)

	elementare Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 A1 (ca.100 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 A2 (ca. 200 (U-Stunden)


	selbständige Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 B1 (ca. 400 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 B2 (ca. 700 U-Stunden)


	kompetente Sprachverwendung
	 FORMCHECKBOX 
 C1 (ca. 1000 Unterrichtsstunden)
	 FORMCHECKBOX 
 C2 (ca.1400 U-Stunden+Literatur)


7. Ich lege dem Antrag folgende zur Antragsstellung erforderlichen und unabdingbaren Unterlagen bei (bitte ankreuzen): 

 FORMCHECKBOX 
 Tabellarischer Lebenslauf, gegebenenfalls mit Lichtbild (siehe Formular „Tabellarischer Lebenslauf) 
 FORMCHECKBOX 
 Ausführliches Motivationsschreiben 

 FORMCHECKBOX 
 Exposé des Forschungsprojektes (mit Zeitplan)

 FORMCHECKBOX 
 Noten-/Credit-Übersicht vom Prüfungsamt (transcript of records) 
 FORMCHECKBOX 
 Offizieller Nachweis über die für die Forschung relevanten Sprachkenntnisse

 FORMCHECKBOX 
 Aktuelle Immatrikulationsbescheinigung der lateinamerikanischen Hochschule

 FORMCHECKBOX 
 Stellungnahme der wissenschaftlichen Betreuerin oder des wissenschaftlichen Betreuers der Partnerhochschule in Bayern mit Hinweis auf die für die Forschung relevanten Sprachkenntnisse 
 FORMCHECKBOX 
 Bestätigung durch das International Office der Heimathochschule in Lateinamerika
8. Bitte ankreuzen: 

 FORMCHECKBOX 
 Ich erkläre hiermit, dass die Angaben richtig und vollständig sind. 

 FORMCHECKBOX 
 Ich bin einverstanden, dass die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten zur ordnungsgemäßen Abwicklung des Antrags bei BAYLAT gespeichert und für statistische Zwecke an das Bayerische Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst (StMBW) weitergegeben werden können, und erteile hierzu meine Einwilligung. 
 FORMCHECKBOX 
 Ich erkläre hiermit, dass ich in meiner Abschlussarbeit bzw. anderen Veröffentlichung die Förderung durch BAYLAT schriftlich erwähne.
 FORMCHECKBOX 
 Ich habe zur Kenntnis genommen, dass kein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Förderung besteht. 

Das Stipendium wird nur unter der Bedingung gewährt, dass ich als Antragstellerin oder Antragsteller die oben genannten Verpflichtungen einhalte. Sollte dies nicht der Fall sein, ist das Bayerische Hochschulzentrum für Lateinamerika (BAYLAT) berechtigt, die Zahlung des Stipendiums umgehend auszusetzen und den bereits bezahlten Geldbetrag ganz oder teilweise zurückzufordern. Damit erkläre ich mich einverstanden. Änderungen der von mir gemachten Angaben teile ich BAYLAT unverzüglich mit. 
     


________________



_______________________________________

Ort, Datum 




Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers


Tabellarischer Lebenslauf

	1. Persönliche Daten

	Nachname:

     

	Vorname:

     

	Geschlecht:               FORMCHECKBOX 
 weiblich    FORMCHECKBOX 
 männlich

	Geburtsdatum, -ort:

     

	Familienstand:

     

	Kinder: 

     

	Staatsangehörigkeit:

     


	2. Schule, Abschluss, Berufsausbildung, Studium, Berufstätigkeit

	Von Monat/Jahr
	bis Monat/Jahr
	Wo?
	Was?

	     

	     
	     
	     

	     

	     
	     
	     

	     

	     
	     
	     

	     

	     
	     
	     

	     

	     
	     
	     


	3. Kenntnisse, Fähigkeiten, Interessen

	Computerkenntnisse:
	     


	Fremdsprachen:
	     


	Ehrenamt:
	     


	Interessen:
	     


	Sonstiges:
	     



     
___________________



____________________________________

Ort, Datum 





Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers

FAQs
Hier finden Sie Antworten auf häufig gestellte Fragen zum Antrag auf ein Stipendium des Bayerischen Hochschulzentrums für Lateinamerika (BAYLAT) für Studierende an lateinamerikanischen Hochschulen, die an einer Partnerhochschule in Bayern einen Forschungsaufenthalt im Rahmen ihrer Abschlussarbeit durchführen möchten.
1. Wer kann sich um ein Stipendium bewerben? 
Studierende, die an einer Hochschule in einem spanischsprachigen Land in Lateinamerika eingeschrieben sind und die an einer bayerischen Partnerhochschule ihrer Heimathochschule einen Forschungsaufenthalt im Rahmen ihrer Abschlussarbeit (tesina oder tesis: Bachelor, Master oder vergleichbare Abschlüsse, keine Dissertation) durchführen möchten. Zu diesen Ländern zählen: Argentinien, Bolivien, Chile, Costa Rica, Dominikanische Republik, Ecuador, El Salvador, Guatemala, Honduras, Kolumbien, Kuba, Mexiko, Nicaragua, Panama, Paraguay, Peru, Puerto Rico, Uruguay, Venezuela. 
2. Nach welchen Kriterien wird über eine Förderung entschieden?
Als Vergabekriterien werden herangezogen: 

· die bisherigen Studienleistungen

· das Motivationsschreiben
· das Exposé (mit Zeitplan) 

· die Stellungnahme der wissenschaftlichen Betreuerin oder des wissenschaftlichen Betreuers der Partnerhochschule in Bayern 
· die für das Forschungsvorhaben relevanten Sprachkenntnisse 
3. Welche Unterlagen sind der Bewerbung beizulegen?

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizulegen:

· Vollständig ausgefülltes Antragsformular 
· Tabellarischer Lebenslauf, gegebenenfalls mit Lichtbild (dafür ist das Formular „Tabellarischer Lebenslauf“ auszufüllen)
· Ausführliches Motivationsschreiben

· Exposé des Forschungsprojektes (mit Zeitplan)

· Noten-/Credit-Übersicht vom Prüfungsamt (transcript of records) 
· Offizieller Nachweis über die für die Forschung relevanten Sprachkenntnisse
· Aktuelle Immatrikulationsbescheinigung der Heimathochschule 
· Stellungnahme der wissenschaftlichen Betreuerin oder des wissenschaftlichen Betreuers der Partnerhochschule in Bayern mit Hinweis auf die für die Forschung relevanten Sprachkenntnisse
· Bestätigung des International Office der Heimathochschule 
4. In welcher Sprache sind die Bewerbungsunterlagen einzureichen?
Die zur Bewerbung erforderlichen Unterlagen können in einer der folgenden Sprachen abgegeben werden: Deutsch, Spanisch oder Englisch. 
5. Was beinhaltet das Motivationsschreiben?

Das Motivationsschreiben ist ein wichtiger Bestandteil der Bewerbung und sollte eine Begründung der Wahl der Partnerhochschule sowie der wissenschaftlichen Betreuerin oder des wissenschaftlichen Betreuers und Angaben zur Relevanz des Deutschlandaufenthaltes für die Erstellung der Abschlussarbeit enthalten. Das Motivationsschreiben sollte ein bis zwei DIN A4-Seiten (dies entspricht ca. 3000 bis 6000 Zeichen [ohne Leerzeichen]) umfassen. 
6. Welche Kriterien muss das Exposé (mit Zeitplan) erfüllen?

Das Exposé ist ein wichtiger Bestandteil der Bewerbung und sollte ein bis zwei DIN A4-Seiten (dies entspricht ca. 3000 bis 6000 Zeichen [ohne Leerzeichen]) umfassen. Es ist besonders darauf zu achten, darin einen aussagekräftigen und realistischen Zeitplan zu erstellen. 
7. Welche Kriterien muss die Stellungnahme der wissenschaftlichen Betreuerin oder des wissenschaftlichen Betreuers erfüllen?

Formale und inhaltliche Vorgaben für die Stellungnahme der wissenschaftlichen Betreuerin oder des wissenschaftlichen Betreuers gibt es keine. Es sollte daraus ersichtlich werden, dass und warum die wissenschaftliche Betreuerin oder der wissenschaftliche Betreuer das Vorhaben unterstützt (mit genauer Angabe der Dauer des Forschungsaufenthaltes und einem Hinweis auf die für die Forschung relevanten Sprachkenntnisse). Die Stellungnahme muss auf offiziellem Briefpapier der Partnerhochschule verfasst sein und deren Logo enthalten. Die wissenschaftliche Betreuerin oder der wissenschaftliche Betreuer muss zum Zeitpunkt des Forschungsaufenthaltes der Antragstellerin oder des Antragstellers an der Partnerhochschule beschäftigt sein sowie über einen Promotionsabschluss verfügen und/oder eine Professur an der Partnerhochschule innehaben. 
8. Wie hoch ist die Fördersumme?

Die Fördersumme beträgt bis zu 680€ pro Monat für einen Aufenthalt von mindestens einem und höchstens fünf Monaten und eine zusätzliche Versicherungs​pauschale von einmalig 150€.
9. Bewerbungsfrist

Die Bewerbungsfrist zur Abgabe der erforderlichen Bewerbungsunterlagen für ein Stipendium des Bayerischen Hochschulzentrums für Lateinamerika (BAYLAT) für Studierende an lateinamerikanischen Hochschulen zur Durchführung eines Forschungsaufenthaltes an einer Partnerhochschule in Bayern im Rahmen einer Abschlussarbeit ist der 15.04.2015. 

10. Bewerbungsverfahren

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind fristgerecht in zweifacher Ausfertigung einzureichen: 

1. Per E-Mail an die Adresse becas@baylat.org im Format pdf als ein einziges zusammenhängendes Dokument. Dieses Dokument muss spätestens zum 15.04.2015 bei BAYLAT eingehen. 

2. Per Post mit Originalunterschrift. Es zählt das Datum auf dem Poststempel (spätestens 15.04.2015). 

Die BewerberInnen werden innerhalb von einem Monat nach Ablauf der Bewerbungsfrist über den Ausgang des Verfahrens benachrichtigt (ohne Angabe von Gründen). Der Forschungsaufenthalt ist innerhalb des Jahres 2015 anzutreten. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse:  

Bayerisches Hochschulzentrum für Lateinamerika (BAYLAT)

„Becas BAYLAT“

Hugenottenplatz 1a

D-91054 Erlangen

E-Mail: stipendium@baylat.org 
11. Wann wird die Fördersumme ausgezahlt?

Im Falle einer positiven Entscheidung wird das Stipendium mit Beginn des Forschungsaufenthaltes monatlich ausbezahlt. Es ist dazu erforderlich, dass die oder der Begünstigte ein Konto in Deutschland einrichtet (dies ist für ausländische Studierende problemlos möglich). Die Versicherungspauschale wird zusammen mit der ersten Monatsrate ausbezahlt. Sobald die Stipendiatin oder der Stipendiat die Kontodaten an BAYLAT übermittelt hat, wird die erste Rate überwiesen. Bitte beachten Sie, dass dieser Vorgang in der Regel 2 bis 3 Wochen dauert. Eine Barauszahlung der Fördersumme sowie eine rückwirkende Auszahlung sind nicht möglich. 
12. Kann ein Antrag gestellt werden, wenn bereits von anderer Stelle eine För​derung zugesprochen wurde?
Generell ist dies möglich. Es wird im Einzelfall geprüft, ob und in welcher Höhe das Stipendium im Falle einer Doppelförderung auszuzahlen ist. Die Bewerberin oder der Bewerber ist dazu verpflichtet, BAYLAT unverzüglich mitzuteilen, wenn sie oder er von anderer Seite eine Förderung erhält. 

13. Wer kümmert sich um den Versicherungs- und Impfschutz?

Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller hat selbst für ausreichenden Versicherungs- und Impfschutz zu sorgen. BAYLAT gibt lediglich einen einmaligen Zuschuss zum Versicherungsschutz. Anmerkung: Die Akademischen Auslandsämter/International Offices der bayerischen Hochschulen geben häufig Tipps zum Thema Krankenversicherungen für ausländische Studierende auf ihren Homepages. 
14. Wer kümmert sich um die Pass- und Visumsangelegenheiten?

Die Antragstellerin oder der Antragsteller hat sich selbstständig um einen gültigen Pass und um das Visum zu kümmern. Ob ein Visum erforderlich ist, muss die Bewerberin oder der Bewerber eigenständig bei der zuständigen deutschen Botschaft im Heimatland klären. 
15. Darf ich im Falle einer Förderung über den Förderzeitraum hinaus in Deutschland bleiben?

Die Stipendiatin bzw. der Stipendiat kann nach Ablauf des Förderzeitraums für einen weiteren, begrenzten Zeitraum in Deutschland bleiben, beispielsweise für einen Urlaub. Um die Formalitäten (Visum, Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung etc.) sowie die Finanzierung muss sich die Stipendiatin/der Stipendiat jedoch eigenverantwortlich kümmern.
16. Welche Belege sind nach dem Forschungsaufenthalt einzureichen?

Zum Nachweis des erfolgreich abgeschlossenen Forschungsaufenthaltes sind eine Bestätigung des Forschungsaufenthalts durch die wissenschaftliche Betreuerin oder den wissenschaftlichen Betreuer der bayerischen Partnerhochschule und ein Erfahrungsbericht vorzulegen.  
17. Wie soll der Erfahrungsbericht aussehen?

Der Erfahrungsbericht ist formal frei gestaltbar, sollte jedoch zwischen vier und zehn DIN A4-Seiten (dies entspricht ca. 10000 bis 25000 Zeichen [ohne Leerzeichen]) umfassen. Er muss Angaben zum Forschungsverlauf enthalten und aussagekräftig darstellen, welche Ergebnisse durch den Forschungsaufenthalt erzielt und welche Erkenntnisse erworben wurden (z.B. knappe Zusammenfassung der Ergebnisse, durchgeführte Versuche, bearbeitete Literaturlisten) und welche Erfahrungen in Bezug auf die Forschung gesammelt wurden. Da er auch zukünftigen Stipendiatinnen und Stipendiaten zur Verfügung stehen soll, wäre eine kritische Reflexion über positive und negative Seiten des Aufenthaltes hilfreich. 
18. Wann verfällt der Förderanspruch?

Wird der Forschungsaufenthalt vorzeitig beendet, erlischt im gleichen Moment der Anspruch auf weitere Zahlungen. Falls die Stipendiatin oder der Stipendiat den Forschungsaufenthalt vorzeitig abbricht, ist dies BAYLAT unverzüglich per E-Mail an stipendium@baylat.org mitzuteilen. 
19. An wen können Sie sich bei weiteren Fragen wenden?

Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne wenden an: 
Aline Looschen M.A.

Referentin und Marketingbeauftragte

E-Mail: 
stipendium@baylat.org
Tel.: 
0049-(0)9131-85 25423
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Bewerbung 
und einen erfolgreichen Forschungsaufenthalt in Bayern!
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